
Der Huckarder hat vor 16
Jahren auf einer Bildungsrei-
se die Not der Menschen per-
sönlich kennen gelernt. „Wir
waren damals insgesamt
zehn Familien auf dieser
Tour", erinnert sich der Son-
derpädagoge. Bei den Teil-
nehmern tauchte schließlich
die Frage auf, wie man mit
dem Erlebten in Deutschland

umgehen sollte. Die Teilneh-
mer entschieden sich schließ-
lich, ihre Erfahrungen und
Informationen in Deutsch-
land weiterzugeben und auch
konkrete Projekte zu unter-
stützen.

Inzwischen verfügt „Nor-
destino" über eine eigene
Homepage im Internet, die
Wolfgang Friedrich seit eini-

gen Jahren betreut. Auf die-
sen Internetseiten ist auch
der Bau der Zisterne auf Bil-
dern festgehalten. „Auch eine
Zeitung gibt der Verein regel-
mäßig heraus. Sie ist eben-
falls im Internet abrufbar",
wirbt Friedrich für den Ver-
ein, der sich natürlich über
jedes neue Mitglied freut.
• vB »www.nordestino-ev.de

Huckarde-Ein Glas Wasser
ist für viele Menschen nicht
gerade etwas besonderes. Für
Wolfgang Friedrich aus
Huckarde schon. Und das
nicht nur am heutigen 22.
März: dem Weltwassertag.
Denn Wolfgang Friedrich
kennt den täglichen Kampf
ums Wasser der Menschen
im Nordosten Brasiliens und
versucht, diese Menschen zu
unterstützen.

Der Huckarder ist einer
von rund 200 Mitgliedern der
bundesweit arbeitenden Bra-
silien-Initiative Nordestino.

Die hat bereits viele prakti-
sche Hilfen geleistet. So wur-
de unter anderem der Bau
von Zisternen unterstützt.
„Das war sehr effektiv", be-
richtet der 55-Jährige. „Denn
die Technik ist einfach, effi-
zient und billig." Bei den Zis-
ternen handelt es sich um so
genannten Familienzister-
nen, kleine Reservoirs, die
das Regenwasser von den
Dachziegeln auffangen und
für die Trockenzeit lagern.
„Die Einführung solcher Zis-
ternen bedeutet eine Revolu-
tion im Leben der Familien
des brasilianischen Nordos-
tens", erklärt Friedrich.
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